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Telegramme.
Dresden , 13 . Okt. Das „ Dresden . Journ ." meldet :

Der Kronprinz erlitt bei dem vorgestrigen Unfall eine
Kontusion an der Seite , hat heute aber das Bett wieder
verlassen können und ist außer Gefahr. — Zum Präsi¬
denten der Ersten Kammer hat der König wiederum den
Kammerherrn v. Zeh men ernannt . Die Eröffnung des
Landtags wird wahrscheinlich Donnerstag im Residenz-
schlöffe stattfinden .

-s Posen , 13 . Okt. Ueber dis Krankheit deS Erzbischofs
LedochowSki meldet die „ Posen . Ztg .

" : Zur Hals -
diphterytis , woran der Erzbischof anfangs litt , trat später
Abdominaltyphus , dessen Verlauf in der letzten Zeit nicht
intensiv gewesen , und gibt der Zustand durchaus noch nicht
zu außerordentlichen Besorgnissen Veranlassung . Der
„ Kuryer" sagt : Die Besserung schreitet günstig fort, ob¬
gleich der Kranke noch das Bett hütet. Das Gemüth ist
ruhig , das Bewußtsein vollständig ungestört.

-j- Paris , 13 . Okt. Die 4 republikanischen Kan¬
didaten sind mit Majoritäten gewählt worden, die zwi¬
schen 11,000 und 40,000 Stimmen schwanken .

Deutschland .
? Straßburg , 13 . Okt. Das günstige Ergebniß der

Bezirkstags - Nachwahlen in zwei hiesigen Kantonen
hat die Gegner sowohl als die ewig Unentschlossenen in
arge Verwirrung gebracht . Natürlich wird sogleich wieder
Alles in Bewegung gesetzt werden, um die vollendeten Thai -
sachen abzuschwächen und ihre Entstehungsart in anderem
Licht darzustellen als in dem der Wirklichkeit . Gewiß ist,
daß gestern Abend bei einem Anlaß von Seiten der Führer
der nichtwählenden Partei sehr harte Aeußerungen gegen
die Straßburger sielen, die dennoch zur Urne gingen, nach¬
dem man ihnen so sehr eingeschärft hatte, durch ihr Weg¬
bleiben zu demonstriren. Das Auffallende am Ganzen ist
und bleibt, daß gerade in demjenigen der drei Kantone , in
welchem der wenigst deutsch-freundliche Bewerber aufgetreten
war , das gesetzlich gebotene Viertheil der abgegebenen Stim¬
men nicht erreicht ward. Der nicht gewählte Kandidat,
Hr . Notar Flach , der besonders von Seite der deutschen
Wähler große Beanstandung gefunden hatte, erklärt heute ,
daß er für das nächstemal seinen Namen zurückziehe . Im
Kanton West werden wir sonach diese Woche einen neuen
Kandidaten haben müssen . Ob es der Kanton mit seiner
Ehre für verträglich hält , einem schon wiederholt aufge¬
tretenen Autodidakten in der Person eines obskuren hiesigen
Lumpenhändlers, Namens Mack , seine Stimme zuzuwenden
oder dessen Sieg zu ermöglichen , ist abzuwarten. Diesmal
hatten schon 150 Demonstranten diesem ihrem Mitbürger
ihre Stimmen gegeben. — In den beiden Kantonen Nord
und Oft hat sich schließlich herausgestellt, daß in jedem ein
Dritttheil (und darüber) der Stimmberechtigten wirklich
wählte und daß Schneegans von den im Kanton West ab¬
gegebenen 1219 Stimmen 1147 , North von den im Kan¬
ton Nord abgegebenen 1022 Stimmen 982 erhielt. (Die
gestrige Mittheilung ist hienach zu berichtigen.) Bei den
Juniwahlen hatte SchneeganS nur 524 , North 514 Stim¬
men erhalten. Diese Zahlen sprechen deutlich genug nach
beiden Seiten hin.

Mülhausen , 12 . Okt . (Schw . Gr . - P .) Samstag den 18 .
und Sonntag den 19 . d. wird infolge Ablehnung von Mit¬
gliedern des Kreistages eine neue Wahlhandlung
stattfinden. Die Erwählten müssen die absolute Mehrheit
der abgegebenen Stimmen und eine dem vierten Theil der
eingeschriebenen Wähler gleichkommende Stimmenzahl er¬
halten haben, ansonst die Wahl als resultatlos betrachtet
wird. In letzterem Falle wird auf Samstag den 25 . und
Sonntag den 26 . Oktbr . eine zweite Wahl angeordnet, bei
welcher dann das relative Stimmenmehr entscheidet. Es ist
keineswegs voraussichtlich , daß die erste Wahl ein Ergebniß
liefert, welche eine zweite überflüssig macht , da man sich
noch auf keiner Seite über einen Kandidaten vereinigt hat.

Metz , 10 . Okt . (Ztg . f. Lvthr .) Die Franzosen denken
gegenwärtig nicht nur daran, ihre Armee zu reorganisiren,
was freilich ziemlich langsam ausgeführt wird, sondern sie
beginnen auch ihr Eisenbahn - System wieder in der
Art strategisch zu ergänzen , wie es früher gewesen war.
Bekanntlich hatten sie eine lange Linie dicht hinter der
Grenze vom Kanal über Sedan , Thionville , Bitsch, Straß¬
burg und Mülhausen hergestellt gehabt, wovon vor dem
Kriege nur noch zwei kleine Strecken nicht fertig hergestellt
waren. Jetzt suchen sie eine gleiche Linie hinter der neuen
Grenze herzustellen , und zu diesem Zwecke befinden sich
gegenwärtig Ingenieure bei Mars la -Tour , um in dortiger
Gegend das Terrain zu studiren und eine Trace für eine
neue Eisenbahn- Linie festzustellen , welche die Plätze Toul
und Nancy mit Sedan in Verbindung setzt und vor der
neuen deutschen Grenze vorüberzieht . Wie es scheint , hat
man im Auge , die neue Bahn vom oberen Ornethal über
Conflans nach dem Othainflüßchen und neben demselben
über Marville zu führen .

Metz, 12 . Okt . Der Prozeß Bazaine beschäftigt
selbstverständlich gegenwärtig in lebhaftester Weise den fran¬
zösischen Theil der Bevölkerung: Mit dem Bekanntwerden
der Details der Anklage ist natürlich die Erbitterung gegen
den Marschall, die ohnedies schon groß genug war , noch
gesteigert worden. Theilweise ist man aber enttäuscht, daß
bis jetzt noch nicht von direktem Derrath an die Preußen
die Rede ist ; denn daß ein regelrechter „ Verkauf" stattge¬
funden , davon ist der Metzer Spießbürger eben so sehr über¬
zeugt , als er glaubt, die Einzelheiten desselben , selbst den
Inhalt der Unterredungen und der geheimen mit dem Feinde
geführten Korrespondenz zu kennen. Von den zahlreichen
aus Metz und Umgebung vorgeladenen Zeugen sind bis
jetzt nur wenige abgereistund auch diese nur auf privatim
erfolgte Einladungen. Amtliche Vorladungen , die natürlich
durch die Hände der deutschen Behörden gehen müssen , sind
noch keine angelangt. Auch eine Gruppe hiesiger Neu¬
gieriger ist nach Frankreich abzereist, um den Verhandlun¬
gen anzuwohnen.

München , 13 . Okt . (Frkf. Z ) Das neue Finanzge¬
setz setzt eine Verminderung der Beamtenzahl voraus ; die
Erhöhung der Staatsdiener -Pensionen schwankt zwischen 20
und 10 Prozent ; die Pensionen über 1800 fl . werden nicht
erhöht .

Dsrmstadt , 12 . Okt . (Fr. J .) Eine Auflösung des
Landtags ist vorerst nicht zu erwarten , da man wahr¬
scheinlich vorziehen wird, die weitere Abwicklung der Ange¬

legenheit des Schulgesetzes auf dem Geschäftsgänge, Rekom-
munikationen rc. abzuwarten und unterdessen einige drin¬
gende Angelegenheiten, z. B . die Theaterbau- Fcage , welche
nicht mehr länger aufgeschoben werden kann , regeln wird.
Durch die Auflösung des Landtags und die Neuwahlen
würde diese Angelegenheit eine abermalige Verzögerung er¬
leiden.

Koburg , 9 . Okt . (Fr. I .) Da bis jetzt die vielen und
langjährigen Verhandlungen über die Vereinigung der bei¬
den Herzogthümer Koburg und Gotha zu keinem end -
giltigen Resultat geführt haben , so ist in der letzten Ses¬
sion des gemeinschaftlichen Landtags der Antrag eingebracht
und angenommen worden , eine Kommission niederzusetzen ,
welche mit der Regierung in Erwägung ziehen soll, ob und
wie, mit Ausschluß der Vereinigung der beiden Herzogthü-
mer in Bezug auf das Vermögen und die Steuergesetzge¬
bung, eine Vereinfachung und Verbesserung des Staats -
organismus und seiner Verwaltung herbeigeführt werden
könne. Diese Kommission , bestehend aus vier Gothaer und
drei Koburger Abgeordneten , wird am 20 . Oklbr. in Gotha
zusammentreten. Dem Vernehmen nach soll in den betr.
Vorschlägen von dem Herzsgthum Koburg u . A . ein bedeu¬
tendes finanzielles Opfer verlangt werden, und schon aus
diesem Grunde dürfte zu bezweifeln sein , daß die Verhand¬
lungen zu dem gewünschten Erfolge führen.

B Berlin , 12 . Okt. Vorgestern Abend gegen 9 Uhr
ist Ihre Maj . die Königin - Wittwe von ihrem mehr¬
wöchentlichen Aufenthalt in Stolzenfels auf Schloß Sans¬
souci bei Potsdam wieder eingetroffen . Dort empfing Höchst -
dieselbe gestern Vormittag den Besuch der kronprinzlichen
Herrschaften , sowie des Prinzen und der Frau Prinzessin
Friedrich Karl. Se . Kaiser !. Hoheit der Kronprinz nahm
gestern Mittag im Neuen Palais mehrere Vorträge ent¬
gegen und erlheilte dann einige Audienzen . Wie verlautet ,
werden die bei Potsdam residirenden Mitglieder des Königs¬
hauses zu Anfang des nächsten Monats wieder nach Berlin
überstedeln. Die Königin-Wittwe verlegt alsdann ihre Re¬
sidenz von Sanssouci nach dem Schloß in Charlottenburg .
— Gestern Abend hat der Wirkt . Geh. Rath v. Balan
Berlin verlassen , um sich wieder aus seinen Gesandtenposten
nach Brüssel zu begeben . Von vielen Seiten sind demsel¬
ben in der letzteren Zeit seines hiesigen Aufenthalts Zei¬
chen der Anerkennung, der Hochachtung und besonderer
freundschaftlicher Wertschätzung zugekowmen. Im den schon
erwähnten Schreiben , mit welchem Se . Maj . der Kaiser
und König dem Hrn. v. Balan das Großkomthurkreuz des
königl. HauSordenS von Hohenzollern verliehen hat , wird
die von demselben bei der Verwaltung der Staatssekretär -
Stelle des Auswärtigen Amtes stets bewiesene hingebende
Pflichttreue und staatsmännische Umsicht in sehr huldvoller
Weise anerkannt . — Ein hiesiges Blatt 5 vermißt in der
vom „Reichs- und Staatsanzeiger" publizirten Ernennung
des Geh. Raths v . Bülow zum Staatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt , wobei demselben bekanntlich zugleich der
Rang eines Staatsministers verliehen worden ist, eine be¬
stimmte Andeutung darüber, ob Hr . v . Bülow nun auch
Mitglied des preußischen Staatsministeriums sei . Diese
Frage kann direkt verneint werden. Wie schon früher ge¬
meldet, ist die Entscheidung in Betreff des dem Hrn . v. Bü¬
low bcizulegenden Titels und die Regelung seiner Bezie -

4 » Ci » Aoh ».
( Fortsetzung aus Nr . 239 .)

d.
Etwa achtzehn Monate später pan » ich eine « Tage « — e« war ein

klarer Wintertag — in « einem Geschäftszimmer am Kaminfeuer , als

William in sauberer Zivilkleidung , mit dem Hute in der Haud , bei

mir eintrat . Er war in dem letzten Jahre noch bleicher und magerer

geworden und sah jetzt wirklich leichenhast ans . Nachdem die erste Be¬

grüßung vorüber war , sagte er, daß er in zwei verschiedenen Absichten

gekommen sei , — erstlich, um mir anzuzeigen , daß er Lady Graham ' »

Hau « »erlasse.
Ich rrschrack. Weßhalb wollte er einen so vortrefflichen Dienst ver -

lasten , eine so gütige Gebieterin , die ihn so hoch schätzte? Da « dachte

ich und fühlte neue Besorgnisse erwachen . Er erklärte mir jedoch, daß

er schon seit vielm Wochen sehr unwohl gewesen sei und , wie er deut¬

lich fühle , längere Zeit einer vollkommenen Ruhe bedürfe .^
ES thue

ihm sehr leid , Lady Graham verlassen zu müssen , da dieselbe so gütig

gegen ihn gewesen sei , allein er würde bettlägerig werden , wenn er

noch länger bliebe . Sie selbst sei damit einverstanden , und er werde

deßhalb nur noch s» lange bei ihr verweilen , bi « sie eine andere Per¬
son für sein « Stelle gewonnen habe . Dann wolle er sich erholen , sagte
« zum Schluß mit einem tiefen Athemzug und sichtbarer Anstrengung .

Sein Aussehen bestätigte diese Worte nur zu sehr , und ich beschloß
deßhalb im Stillen » ihn , sobald feine Zeit um sei , sogleich in mein

Hau « zu nehmen und einer ärztlichen Behandlung zu unterwerfen .

» Aber welche andere Absicht hat dich hierher geführt ? ' fragte ich dann .

, Sie haben etwa « Geld von mir ' , antwortete er , seinen Hut aus
den Fußboden setzend.

»Ich — etwa » Geld von dir ? '

. Ja , etwa » Silber , nur «ine Kleinigkeit , — 9 Schillinge und 3

Pence . Ich brachte sie Ihnen , al « ich noch «in Knabe war , eine»

Morgens , und Sie legten da » G :ld in Ihr Pult , um es für mich
aufzubewahrcn . '
' Jetzt erinnerte ich mich deutlich de » Fache » , in da « ich e» gethan
hatte . Ja , da lag da» Silber noch in demselben Papiere . Indem ich
es ihm zuschob, äußerte ich , nicht ohne eine gewifle Unruhe verhehlen
zu können :

»Aber , mein guter William , du wirst doch jetzt nicht um eine so ge¬
ringfügige Summe in Verlegenheit sein ? '

Er blickte mir gerade in » Gesicht und eine leichte Wolke flog über
seine Wanzen , indem er antwortete :

. I » , ich brauche e». Sie erinnern sich doch der Schuld meine »
Vater » an den Möbelhändler , Mr . Bateman ? '

. Gewiß , sehr wohl . '

. Ich will sie bezahlen und möchte Sie bitten , mich zu begleite « ,
wenn ich die Zahlung leiste.

Er trat vor und legte ein Briefcouvert ans den Tisch .
. Hier, '

sagte er, . sind siebenundachtzig Pfund , welche mit dem von
Ihnen aufbewahrtcn Silber und Kupfer die schuldige Summe au «-
machen .

"

Ich war so erstaunt , daß ich anfangs kaum meine Gedanken sam¬
meln konnte , aber dann felgte auf da» Staunen ein andere » Gefühl .
Die alte peinliche Furcht erwachte wieder . Ihn scharf anblickend ,
fragte ich :

»William , wie bist du zu so vielem Gelde gekommen ? '

Er griff in die Tasche und legte mir eine genaue Berechnung eine »
jede» im Dienste ersparten Schillings vor , mit Angabe der Art und
Weise , in der er erspart worden war . Da » Papier enthielt ein Ver¬
zeichniß täglicher , stündlicher Entbehrungen , vier lange Jahre hindurch ,
die in einem Mn : begonnen hatten , in dem Selbstbeherrschung noch
so sehr schwer ist, und die er allen Verlockungen zum Trotz mit uner¬
schütterlicher Festigkeit fortgesetzt hatte , bi » da » Ziel erreicht war . Nur
einmal sprach er, als ich mich dem End « diese« seltsamen Berzeichuiffe »

nahte , um zu bemerken , daß sein ehemaliger Lehrer von Zeit zu Zeit
kleine Summen auf der Spackaffe für ihn niedergelegt und daß er
durch die Zinsen den sich ergebenden Ueberschuß gewonnen habe , wel¬
cher ihn so lange erhalten werde . bi- er wieder hergestellt sei und ia
einen neuen Dienst treten könne.

Ich hörte seine Worte , aber beachtete sie kaum , denn mein Herz war
zu voll . Unwillkürlich mußte ich au den kränkenden Berdacht denke »
den ich gegen ihn gehegt, an da» schwere Unrecht , da » ich ihm in mei /
neu Gedanken gethao hatte , während er selbst geduldig ein Leben von
solcher Selbstv -rlSllgnung gesührt hatte , ohne dabei zu glaube » , wie r»
schien , daß er mehr gethan habe , al « unter solchen Umständen seine
Pflicht gewesen sei .

. Sie wissen, ' fügte er hinzu , , Mc . Bateman sagte , daß keine
Rechtlichkeit in unserm Blute sei , daß mein Vater kei»
rechtschaffener Mann gewesen und daß wir Alle schlecht seim . Ich
wußte aber , daß mein Vater ein rechtschaffener Mann gewesen war ,
denn nicht » hatte ihn in seinen letzten Stunden so sehr gedrückt , wie
diese Schuld , und oft hatte er e« mir zur Pflicht gemacht , sie zu be«
zahlen und dadurch sein Andenken zu reinigm . Wie hätte ich als »
anders handeln können >' ( Fortsetzung folgt .)

— Straßburg , 13. Okt. Einer interessanten Thea te rv 0 rftellung
„ Freischütz

' sehen wir für morgen entgegen, da sich in derselben , die zu«
Besten der Stadtarmea statifiadet , die Alt - Straßburger zahlreiches Reu »
dez-vou » zugesagt habe». —

JnderRupprechtSau gerieth Sam¬
stag Nacht « der Einwohner Bcech mit zwei KortSarbeiteru , Italienern ,
in Streit und Rauferei , wobei Brech von dem einen Italiener mit
einem Rebmesser ltbenSgefährlich am Hals verwundet wurde . De¬
in Wuth gerathene Italiener verwundete noch zwei ander « Personen ,
darunter einen Gendarm , jedoch nicht gefährlich . Beide ExzedentNt
find in Haft .



Hungen zum preußischen Staatsministerium noch Vorbe¬

halten . Förmlich zum Mitglied des letztem wird derselbe
keinenfallS ernannt . Wohl aber sprechen Wahrscheinlich¬
keitsgründe dafür , daß er mit dem Titel eines StaatS -

minister - in gleicher Weise, wie der Präsident des Reichs¬
kanzler Amts , das Recht erhalten werde, bei Verhandlungen
über Angelegenheiten , welche sein Reffort berühren , an
den Sitzungen des preußischen Staatsministeriums Theil

zu nehmen .
Der deutsche Gesandte am königl. italienischen Hofe, Geh.

LegationSrath v. Kcudell , welcher vor etwa acht Tagen

zu einem Besuch beim Reichskanzler Fürsten v. Bismarck

nach Varzin gereist ist , kehrt heute von dort nach Berlin

zurück. Wie verlautet , wird derselbe binnen kurzem sich
wieder aus seinen Posten nach Rom begeben. Dort erwar¬
tet ihn der bisherige Legationssekretär der deutschen Ge¬

sandtschaft bei der osmanischen Pforte , LegationSrath v. De -

renthall , welcher als Hilfsarbeiter in das auswärtige Amt

berufen ist und Konstantinopel bereits verlassen hat . Hr .
v . Derenthall fungirte früher einige Zeit in Rom als preu¬
ßischer Geschäftsträger bei der päpstlichen Kurie uud ver¬
waltete später die Gesandtenstelle in Konstantinopel , als

Hr . v. Keudell von dort abgegangen war , um in Rom den

deutschen GesandtschaftSposten am italienischen Hofe zu über¬

nehmen. Der LegationSrath v. Saurma , welcher die erste
Sekretärstelle bei der Gesandtschaft in Konstantinopel er¬

halten hat , ist gestern Abend von Berlin auf diesen Posten
abgereist . — Das neueste Stück des Gesetzblattes für

Elsaß -Lothringen enthält ein Gesetz vom 6. Oktbr . d.

I . , durch welches die Kontrole de« gesammten elsaß-lotbrin -

gischeu LandeShauShaltS für das Jahr 1873 dem Rech¬

nungshöfe des Deutschen Reichs übertragen wird . Ein
andere « Gesetz vom gleichen Datum dehnt die Wirksamkeit
des unter dem 13 . Juni d. I . publizirts « Reichsgesetze»

über die Kriegsleistungen auf Elsaß - Lothringen aus .

Frankreich.
^ Paris , 13 . Okt . Aus Versailles wird offiziös ge¬

schrieben:
Die monarchische Partei ist nach wie vor über die Noth-

wendigkeit und die Bedingungen der Wiederherstellung der Monarchie

einig ; sie hat eine andere Lösung noch nicht in- Auge gefaßt , und

mithin noch viel weniger diskutirt . Man erkennt indeß an , daß der

Graf Chambvrd sich in der nächsten Zeit nothwendig erklären müsse .

Zn Erwartung der Antwort des Grafen Ehambord bleiben die Mo¬

narchisten geeinigt , ohne eine andere Kombination aufzusuchen. E«

gehen immer noch neue Unterhändler zu dem Prinzen ab. Wa« die

Regierung betrifft, so verharrt st« in der neutralen Rolle , die sie bis¬

her beobachtet hat .
Der „ Francis

" glaubt , daß die Monarchisten zwischen
dem 16 . und dem 20 . in der Lage sein werden , entschei¬
dende Beschlüsse zu fassen.

Die „Union " bringt heute folgende Note :
Eine sehr große Anzahl von Adressen ist bei Gelegenheit des

29 . September , mit Taufenden von Unterschriften bedeckt , in

FrohSdorf eingetrofsrn. Der Hr . Graf Chambord konnte nicht

ohne tiefe Rührung so viele Beweise von Hingebung , Treu - und Hoff-

nung entgegennehmen. Da er ihm unmöglich ist , allen Denen , welche

ihm ihre Huldigungen und Wünsche zukommen ließen , persönlich zu

entworten , so bittet sie der Hr . Gras Ehambord , von dieser Stelle

den Ausdruck feiner lebhaften Dankbarkeit zu empfangen, voll Ver¬

trauen in die Zukunft , hofft er mit Gottes Hilfe alle Hindernisse zu
überwinden ; er rechnet auf den Beistand aller Gutgesinnte» und freut

sich, die Reihen Derer , welche entschlossen mit ihm an dem Heile des

Landes arbeite» wollen, sich täglich vergrößern z» sehen.

Am 20 . Okt . läuft dte gesetzliche Frist für die Einbe¬

rufung der Wähler des Aube - Departemens zur Ernen¬

nung eines Abgeordneten ab. Man glaubt , daß die Re¬

gierung gleichzeitig die Wahlen für die vakanten Mandate
berAude , Seine - Jnfirieure , Seine - et - Oise und
des Finistere ausschreibeu « erde , obgleich die gesetzliche
Frist für diese erst am 9., 23 ., 30 . November, bezhw. am
7 . Dezbr . abläuft . Alle diese Wahlen dürften aber auf
das Stimmverhältniß in dem Votum der KönigSfrage kaum
einen Einfluß üben , da die letztere, wenn überhaupt , dann

sicher schon in der ersten Hälfte des November zur Ab¬
stimmung gelangen wird , jene Wahlen aber erst aus Ende
nächsten Monats angesetzt « erden dürfen .

Die „Gironde " theilt im Wortlaut folgendes Schreiben
nnt , welches derKrtegsminister du Barrail vor nunmehr
bereits vier Wochen an die Befehlshaber der Divisionen ge¬
richtet hat :

Versailles , 14. Sept . 1873.
Generali Angesicht» der religiösen Kundgebungen , dir

in biesem Augenblick an verschiedenen Punkten de» Landes auftreten»

halte ich es für zweckmäßig , Ihre Aufmerksamkeit auf bas Verhalten

zu lenken, welches dir unter Ihren Befehlen stehenden Offiziere streng

befolge» sollen. E« ist unbestreitbar, daß diese kirchlichen Feierlichkeiten
in einigen Fällen , sei e« durch die Embleme , welche dabei aufgepflanzt,
oder durch die Reden, die dabei, selbst von der Kanzel herab, gehalten
« erden, einen politischen Charakter trage», welcher der bestehenden Ord¬

nung der Dinge gegenüber feindselig und dessen Widerhall i« Ausland

überdies geeignet ist , der Regierung die ernstlichsten Verlegenheiten
zuzuziehen. Wie « an einerseits jedem Offizier das Recht zugestehen
muß , seinen religiösen Glaube « öffentlich zu betätigen , so muß e«

Ihm doch andererseits verboten sein , dir ihm Vorgesetzte Autorität durch
feine Mitwirkung an irgend einer Kundgebung , die dem öffentlichen
» uSdruck , gleichviel welcher politischen Ansicht zum Vorwand die¬
ne« könnte, zu kompromittire». In dieser Sache muß übrigen» die

Haltung der Führer einem Jeden hinlänglich seine Pflicht verzeichnen .

In St . Deni « wurde gestern angekündigtermaßen Md ,
wie die klerikalen Blätter betonen , zum ersten Male feit
1789 eine Wallfahrt zu den Reliquien des Patrons
dieser Stadt abgehalten . Der Andrang der Gläubigen , der
geistlichen Brüderschaften von Paris u. s. w. war vom
frühen Morgen ab sehr groß . Des Vormittags la - der
ehemalige Bischof von Autun , Msgr . de Marguerye , die
Messe Md deS Nachmittag - erschien der Erzbischof von
Pari « selbst zm Vesper. Nach einer Predigt des AbbL

d 'Houlst wurden die Schreine , welche die Reliquien de«

hl . Dionysius und feiner beiden Jünger , des hl . Rusticus
und des hl. EleutheruS , enthalten , in feierlicher Prozession
um die Kirche getragen . Die Geschichte meldet zwar, daß
diese Reliquien im Jahr 1793 mit den Gebeinen der fran¬
zösischen Könige verbrannt worden seien und daß man die
Asche in alle vier Winde zerstreut habe, die „ Kirche" be¬

hauptet aber, ein greiser Mönch , der Bruder Paul von
der Kongregation der christlichen Lehre, welcher seit 60

Jahren die Jugend von St . Denis unterrichtete , habe von
den Gräberschändern die Erlaubniß erhalten , die Gebeine
der Heiligen aufzulesen und an sich zu nehmen . Die sehr
aufgeklärte Bevölkerung von St . Denis hielt dem ganzen
gestrigen Pilgerschwindel eine würdige Gleichgiltigkeit ent¬

gegen.
Spanien .

* Madrid , 12 . Okt Von der Vereinigung der konser¬
vativen Alphonsisten ist ein Zirkular an die Mitglieder
der Partei erlassen, worin ausgesprochen wird , daß der Zeit¬
punkt gekommen sei, wo man die Thronbesteigung des Prin¬
zen AlphonS von Asturien vorbereiten müsse.

Badische « hronik.

Karlsruhe , 14 . Okt. Die Rinderpest ist in Obertrum «
bei Salzburg ausgebrochen und wurde deßhalb von der bayrischen Re¬

gierung die Einfuhr von Dich, unbearbeiteter Wolle rc. au« Salzburg
und Oberösterreich verboten .

Karlsruhe , 14. Okt. Der bisher als Lehrer an der hiesigen
Kunstschule wirkende Maler Riefstal , dessen Bild (Leichenbe-

gängniß im Hochgebirg) in Wien gerechte» Aufsehen erregte, fiedelt

nach dem , Schw. M ." mit feiner Familie zunächst nach Rom über .

tz, Karlsruhe , 14 . Okt . Gestern wurde einem hiefizen Schuh¬

machergesellen von einem der Bären im Thiergarten , welchen er unten

am Zwinger mit Brod füttern wollte, der Zeigstnger der rechten Hand

abgebiffen . Der Geselle heißt Berard und bkfindet sich im Spital .
* Karlsruhe , 14. Okt. Gestern Abend fand in der Teiger ' schen

Halle die in den Statuten de« »MilitärvereinSKarlSruhe "

für die Zeit kurz nach dem Stiftungsfeste angeordnete ordentliche Ge¬

neralversammlung genannten Verein« statt. Nachdem der seitherige
Schriftführer , Hr. Kretzschmar , einen geschichtlichen Ueberblick über

da- abgelaufene Vereinsjahr gegeben und der Kassier, Hr . Reubelt ,

den Kassenbericht erstattet hatte , wurde für die Prüfung der Kaffen-

Verhältnisse eine Kommission niedergesetzt . Der Verein zählt zur Zeit
379 ordentliche (früher oder noch jetzt beim Militär ) , 54 außerordent¬

lich« (Nichtmilitärs ) und 2 Ehrenmitglieder , inSgefammt 435 Ange¬

hörige. Die Einnahmen des Verein» betrugen 1033 fl. 36 kr., die

AuSgabcn 530 fl. 28 kr . Da « Bereinsvermögen bestand auf 31. Aug.,
als dem Tag der Abrechnung, aus einer Anlage bei der Versorgungs¬
anstalt in der Höhe von 350 fl ., au« den Jnventarstücken (Klavier und

Liederbücher ) in der Höhe von 117 fl. 54 kr., zusammen 467 fl. 54 kr.,

wozu ein baarer Kaffmbestand von 99 st. 38 kr. kam . Ehe zur voll¬

ständigen Neuwahl de« Vorstande» und Ausschusses geschritten wurde,

zollte die Versammlung auf Anregung de» Hr». Registr. Richter
der seitherigen Leitung de « Verein» warme Anerkennung, woraus Hr.

Hauptmann Schneider dankend erwieberte. Die nun erfolgende

Wahl de« 1 . Vorstandes ergab die einstimmige Wiederwahl de» seit¬

herigen Vorstandes, de« Hrn . Haupimann Schneider . Da » Resul¬

tat der « eiteren Wahlen ist Folgendes : zum II . Vorstand Hr . Redak¬

teur Kretzschmar ; zu Ausschußmitgliedern aus der Zahl der , r-

deutlichen Vereinsmitglieder die HH . Zeichner Anselm , Oberwach¬

meister Baumann , Kapellmeister «. D . Birg . Kaufmann Drey -

fuß , Maler Götz , Gastwirth Höck zrw., Assistent Kramer , Re¬

gistrator Kr auth , Blechnermeistec Meeß , BetrrebSasfistent Piet¬

sch er , Schriftsetzer Räuber , Feldwebel a. V . Reubelt und As¬

sistent Strack . Au« der Zahl der außerordentlichen Mitglieder wurden

für den Ausschuß zugezogm die HH. Bildhauer Kohlhagen und

Kaufmann Texaner .

8 Heidelberg , 13. Okt. Die Cholera scheint stch von

Speier au « , wo sie schon so viele Opfer gefordert hat , weiter »er¬

breite« zu wollen. Nachdem in dem überrheinischen Frankenthal drei

Fälle , worunter einer mit tödlichem AuSgange , vorgekommea sind ,

wurde in den letzten Lagen auch in dem bei Schwetzingen , also zwi¬

schen Speier und hier gelegenen Plankstadt ein Eholerasall amtlich

konstatirt. In einer andern benachbarten Gemeinde grafsirt die Ruhr .

- Hier selbst find unter den Kindern die Masern in au- gedehn -

tester Weise , aber bi« jetzt zum Glück ohne allen bösartigen Charakter

aufgetreten. — I -, Folge der durchschnittlich trockenen Witterung der

letzten Monate herrscht gegenwärtig in einem großen Theile der west¬

lichen Stadt empfindlicher Wassermangel , besonders bei drn

laufenden Brunne « , und steht man daher der Ingebrauchnahme der

neuen Wasserleitung , welch « diesem Nebel hoffentlich dauernd abhelfen

wird, mit leicht begreiflicher Ungeduld entgegen. — Morgen Abend

findet im Gartensaale der Harmonie eine Versammlung der hiesigen

» ltkatholiken statt , zu welcher auch Damen Zutritt haben, sowie

überhaupt alle Freunde der altkatholischen Sache von dem Komitü «in-

geladm werden. Auf der Tagesordnung steht di- Berichterstattung über

dm Konstanter Kongreß . — Unter dm hier vertretenen Geschäften hat

stch die Spezialität der fertigen Herrengarderobe oder sogen .

Konfektionsgeschäfteseit einem halben Jahre der Zahl nach verdoppelt,

so daß man wohl sagen kann , die Stadt sei damit übersetzt . Diese

übergroße Konkurrenz hat e» wohl verschuldet , daß von dm genannten

Geschäften die Schlmßm der Reklame in einer bisher an hiesigem

Platze unbekannten Weise geöffnet wurden . Als Beleg diene nach¬

stehende , in allen hier erscheinendenBlättern mthaltme Anzeige . . Ein¬

gesandt . Mel . : War ist des Deutschen Vaterland ? Wirtz und Lewin'S

Palctot — Sind nicht versaßt wie anderswo , — Sie find nicht nur

von Doublestoff — Auch nicht mehr L I» Gortschakoff, — O nein ,

O nein , O nein — Ihr Paletot muß Bismarck sein ! —" Für diese

Art , rin neugegründete« Geschäft «inzuführm , dürste übrigens hier doch

kein rechter Boden sein.
8 Schwetzingen , 12. Okt. Uebrr dm Ernteaursall derKartof -

feln , unter dmm stch sehr viele faule und angrsteckte befinden , wird

in hiesiger Gegend allgemein geklagt. Wa « dm Tabak betrifft, so

wurde dieser Tage der ganze Vorrath an Sandblättern zu dem Preise
10 bis 14 Gulden der Zentner »erkauft. Im Hopfengeschiift «

herrscht noch immer reges Lebm, obwohl zwei Drittel bereit« »erk««st

sind. Mau zahlt gegenwärtig 75 bi« 80 Gulbm für dm Zentner .

1 : Freiburg , 12. Olt . (Zur « bgeordnetenwahl .^
Für die Wahl eine » Abgeordneten zur Zweiten Kammer der Stände »
Versammlung im 18. Wahlbezirk (Stadt Freiburg ) ist der Wahltag
auf den 23. d. M . anberaumt . Zur Besprechung dieser Angelegen,
heit fand heute eine Versammlung im Saale der . Hacmoniegesellschrft"

statt, wozu vom Wahlkomils Einladung au sämmtliche Wahl -
männer ergangen war . Die !« Versammlung war zahlreich besucht .
Dem zufolge der Loosuug au« der Kammer ausscheidrnben bisheiigen
Abgeordneten Hr . Oberbürgermeister Schuster wurde zunächst durch
Hrn . Geh. Rath vr . Schaaff die gebührende Anerkennung gezollt
und an die Worte de« Danke« der Wunsch geknüpft, derselbe möchte
auch wieder bei der bevorstehende » Wahl ein Mandat annehmm , in
welchem Falle voraussichtlich eine nahezu einstimmige Wahl zu erwar¬
te» stehe. Die Versammelten (auch die ultramontanen WahlmLnnrr )
gaben einstimmig ihre Zustimmung hiezu zu erkennen. Hr . Ober¬
bürgermeister Schuster gab jedoch, indem er für da« ihm ausgespro¬
chene Vertrauen herzlich dankte , die Erklärung ab, daß er die Ehre
einer ferneren Wahl ganz entschieden ablehnen müsse , da ihn die ge¬
rade schwebenden wichtigen Gemeindeangelegenheilen so sehr in An¬
spruch nehmen, daß ihm eine Abwesenheit von längerer Dauer mch^
möglich sei und er deßhalb eine Wiederwahl nicht anuehmen könne,
weßhalb er bitten wüste, einen andern Kandidaten in Vorschlag zu
bringen . Bei der hierauf vorgenommencn geheimen Abstimmung über
die mehreren vorgeschlagenen Kandidaten fiel die bedeutende Majorität
der Stimmen aus Hr» . KreiSgerichiS Rath Martin von hier, wel¬
cher stch auch sofort zur Annahme der Wahl bereit erklärte. Sehr
wahrscheinlich werden stch bet der Wahl selbst fast sämmtliche der bei
dieser Abstimmung diffentirenden Stimmen auf diesen Kandidaten
Vereinigen und steht sonach «in glänzende« Wahlresultat in Aussicht.

Müll hei « , 13. Ott . (Ob . Anz .) Begünstigt vom herrlichsten
Wetter ist die Weinlese in unserm Bezirk in vollem Gang . Dte
Qualität des Mostes läßt kaum etwas zu wünschen übrig , die Quantität
dagegen ist gering, übertrifft aber dennoch meistens die gehegten Erwar¬
tungen . Käufe wurden in Augge» abgeschlossen zu 40 bi« 44 fl. die
Ohm .

, Lörrach , 12 . Okt. Wie in den größern Städten unsere« Lan¬
de«, herrscht auch hier ein reger Wetteifer in der Neugestaltung der
Wohnhäuser , so daß die Straßen bereit« gegen früher ein vor-

theilhasteS, schmuckes Aussehen haben. Durch Erhöhung der Stock¬
werke , durch geschmackvollen Umbau der Kaufläden , sowie da« Anbrin¬

gen großer , schöner Schaufenster , durch Neuanstrich der Gebäude
hat hauptsächlich di« BaSlerstraße ungemein gewonnen. Eine
Hauptzierde aber wird vielleicht schon im nächsten Jahre die Kreis¬
stadt erhalte» , wenn der vor de« prächtigen neuen Echulhause befind¬
liche alte Kirchhof in sog. englische Anlage« «mgewandelt sein wird.
Wir besitzen dann eine Promenade , um welche uns manche größere
Stadt beneiden dürste. Auch der Vorschußverein wird stch in dessen
Nähe in einem Neubau anfiedeln. IIu po ' xiü äi lucs , versteht sich

. Gaslicht " dürste, namentlich bei den Bewohnern der Thurmstraße ,
schwerlich einem Protest begegnen. — Im nächsten Jahre wird auch
eine neue Brücke die alte . Tüllinger Brücke " ersetzen , welche die
Stadt mit einem Aufwand von 14,000 fl . erstellen wird. Die Wiese
ist dann auf der Strecke von kaum 2 Stunden , von Brombach bi»
Weil, mit 5 schönen neuen Brücken überbrückt. — Wa» da« gemeind¬
liche Leben betrifft, so herrscht , wie e« sich bei den letzten Wahlen
zeigte , eine große Lauheit, welche zu dem Begriff Selfgovernement gar
schlecht paßt. Hr . Bürgermeister Grether nahm deßhalb anläßlich
der letzten Bürgerausschuß - Sitzung (8. Okt. ) Veranlassung, gegen diese
Indolenz der Gemeindevcrtreter , von welchen mehrere zur Herstellung
der erforderlichen Stimmenzahl durch Polizeidiener in ihren Wohnun¬
gen ausgesucht und so gewissermaßen zu den Sitzungen genöthigt wer-
den mußten , eine ernste Rüge auSznsprechen . — Am 23. Okt. wird
hier, sowohl im Stadt - als Landbeznk, die Abgeordnetenwahl statt¬
haben und werden die seühcrigen Vertreter , Hr. Bürgermeister Gre -

ther und Hr . Posthalter Pflüger , mit großer Majorität , wen«
nicht, wie wir glauben und hoffen, mit Slimmeneinheft gewählt wer¬
den . Die beiden Wahlkreise find durch diese beiden Männer aus '»
würdigste verirrten .

^ Vom Bodensee , 11 . Okt . Die sommerliche Witterung
der ersten MonatSdckade, welche am wärmste» Tage eine Temperatur
von 22 Gr . C. erreichte , ist namentlich dem Weinftock außerordentlich
zu statten gekommen . An einigen Orten hat die Weinlese be¬
reit« ihren Anfang genommen, und man hofft zum mindesten ein qua¬
litativ gute« Erträgniß zu erzielen. Die Getretdemärkte waren in
jüngster Zeit nicht sehr stark befahren , wiewohl die Nachfrage «ach
Brodfrüchten und insonderheit »ach Gerste belangreich blieb. Kernen
wurde an mehreren Plätzen zu 20 fl. , Weizen zu 19 fl. bi» 20
Gerste zu 15 fl . bi« 16 fl. 30 kr. per metrischer Zentner verkauft .
Die feste Haltung der Getreidepreis« dürfte auch in der nächsten Zu¬
kunft eine erhebliche Aenderung nicht erfahren , vei dem verhältniß -

mäßig geringen Ergebniß der Roggenernte in Süddeutschland und dem
Ausfall derselben in Frankreich kann der Bedarf au Roggenmehl nur
schwierig gedeckt werden , und man ist bei der Landbevölkerung»über¬
aus zufrieden, daß die Kartoffeln diesmal nach Qualität und Quanti¬
tät gut gerathe» sind .

Vom Bodensee , 12. Okt. Die Weinlese hat in der
vorigen Woche auf der Insel Reichenau , in Allensbach und Radolf¬
zell, wie wir vernehmen, ihre« Anfang genommen. Die Qualität
dürste dem 1870er Jahrgang gleichkomme » , an einigen Orten densel¬
ben wohl übertceffen. In quantitativer Hinficht steht man einem
mittleren bi« Zweidrtttelsherbst entgegen. Ja der lausende« Woche
soll in Oehningen, Wangen und Horn mit der Lese der Frühtrauben ,
und um dieselbe Zeit auch in der Umgebung von Uebcrlingen und
Meersburg mit der allgemeinen Lese begonnen werden. Einzelne Red-

gutbefitzer gedenken , wie wir hören, erst im letzten MonatSdriltel mit
der heurigen Weinlese z« beginnen. — Wie man erfährt , ist die
Ernte in der ganzen Saar recht befriedigend auSgesallen. Vor¬
zugsweise wird da« Erträgniß der dortigen Kartoffelernte als günstig
bezeichnet , so daß man den Zentner Kartoffeln daselbst zu 1 fl. zu kau¬
fen im Stande ist.

vermischte Nachrichten.
— AnSderbayr . Rheinpfalz , 12. Okt. ( Schw . M .) In

Speier hauR die Cholera noch immer sehr stark ; die höchste
Zahl der Erkrankungen , 37 an einrm Tag , ist zwar in drn letzten
Tagen nicht mehr erreicht worden, aber die Zahl von einigen zwanzig
ist für eine Stadt von 14,000 Einwohnern auch noch sehr groß , zu¬
mal wen« » an bedenkt , daß fast die Hälfte der Erkrankten stirbt.



Uebrigen« ist nach wie vor in Speier der eigentliche Herb der Seuche

ei» bestimmter Stadttheil , wo vor 10 bi- 15 Jahren auf einer feuch¬
ten Niederung Häuser gebaut wurden , welche man noch dazu bezogen ,
chevor st- recht auSgetrocknet waren. E » lebt dort eine arme , zum
Theil recht heruntergekommene Bevölkerung dicht gediängt bei einan¬
der. . In dm übrigen StadttheUen find bisher nur vereinzelte Fälle
Dorgekommen, allem Anschein nach durch Ansteckung dahin übertragen .
Man ist setzt in Speier , nachdem man Anfang « die Sache etwas zu
leicht genommen, ernstlich daran , die Seuche energisch zu bekämpfen;
au » den ungesunden Wohnungen werden die Kranken sowohl wie die
Gesunden in andere Räumlichkeiten verbracht , und zur Unterstützung
brr schon seit Wochen stark in Anspruch genommenen einheimischen
Aerzte wurden 4 Aerzte telegraphisch au « München berufen. Von

Speier au « ist die Krankheit bi« jetzt nur ganz vereinzelt verschleppt
worden, nach Edenkobeu und Frankenthal ; an letztere« Ort find außer
der Person, wrlche die Krankheit eingeschleppt hatte , noch zwei erkrankt ;
an ersterem starb die betr. Person , die von Speier gekommen WH-

Außerdem ist noch in Neustadt a. H. rin penfionirter Beamter an der
Cholera gestorben , der sich von München dahin geflüchtet hatte . Sonst
find bis jetzt in der Pfalz keine Cholerasälle »orgekommen.

— Fröschweiler , 11 . Okt. Bon der für besondere Fälle noch
-reservirl >ir Geschützbronze hat der Kaiser 30 Zentner der Gemeinde

. Fröschweiler zur Herstelluug von Kirch eng locken für die katho¬
lische FrudenSkirche bewilligt.

— Heilbronn , 13. Okt. ( Cholera .) Vom 11. bi« 12. Okt.
neu erkrankt 2 , 12. bi« 13. Okt. 0 , gestorben 2 , in Behandlung 2
Personen . (W . StSanz .)

— Würzburg , 10. Okt . ( Schw. M .) Der Handelsverein
Würzburg hat in seiner Generalversammlung am 4 . Okt. den Beschluß
gefaßt, dielö sterreichischenSechS - Kreuzerstückesürdie Folg«
in größeren Beträgen nur u« den Silberwerth , im Kleinverkehr bei
einzelnen Stücken zu 3 Kreuzer zu nehmen. Der Handel- Verein bafirt
feinen Beschluß auf den Umstand , daß genannte Geldsorte in Oester¬
reich selbst nur zum Silberwerth von 4 bi« nicht ganz 5 Neukreuzer

gewechselt werden können.
* Eisenach , 12. Okt. (Verein für Sozialpolitik .)

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildet die Frage , welche Miß¬
stände sich bei Gründung » Errichtung und Geschäftsführung von
Aktiengesellschaften gezeigt und wie die bestehende Gesetz¬
gebung sich bewährt habe. Hierzu gestellte Anträge de« Referenten
Wagner entwickelt derselbe in fast zweistündiger Rede, worauf um
3 Uhr die Sitzung bi« 7 Uhr vertagt wird. — In der Abendsttzung
polemisirt zunächst Korreferent Wiener ( Berlin ) vielfach gegen die
Ausführungen Wagner' s. In der dann aufzeuommenen General¬
debatte sprechen Era « (Breslau ) , Embden (Hamburg ) und Samter
( Königsberg), die vorhandenen Mißstände vielfach einräumend , gegen ,
Wagner und Schmoller für die Anträge . Die Generaldebatte wurde
um 10 Uhr geschloffen. Die Spezialdebatte beginnt morgen 9 Uhr.

** Breslau , 11. Okt. In der Sitzung de« Komits 'S zur Er¬
richtung eine - schlesischen Provinzialmuseum « wurde der Be¬
schluß der StaatSrrgierung , eine Subvention von 120,000 Thlrn . zum
Bau diese« Museum » auf den Staatshaushalts -Etat von 1874 zu
dringe» , mitgetheilt. Da durch Sammlungm bereit« 92,065 Thlr .
aufgebracht find , so beschloß das Komitö , hiernach den Provinzial -
Landtag zu ersuche«, di« Herstellung de« Museum « als Provinzial¬
anstalt nunmehr in di« Hand zu nehmen.

— Rigi - Bahn . Hr. Rud . Kaufmann stellt den Aktionären der
ursprünglichen Rigi -Bahn (Viznau - Staffelhöhe) pro 1873 eine Di¬
vidend « von 17 bi« 18 Proz. in Aussicht.

Pari « , 13 . Okt. Bor dem 3. Kriegsgericht von Ver¬
sailles wurde heut gegen Hrn . Arthur Ranc verhandelt . Wir
» erden morgen de« Weiteren über diesen Prozeß berichten. Für heut
seim nur die Schlußanträge der Anklageschrift mitgetheilt , in welchen
man mit Uebrrraschung den fünften Punkt bemerken wird. Rave
wird beschuldigt : 1) an Attentaten theilgenommen zu haben, welche
auf eine Veränderung der Regierung abzielten ; 2) an einem Attmtate
Iheilgenommen zu haben, welche« auf den Bürgerkrieg abzieltr ; 3) ein«
Funktion in den Banden geübt zu haben, welche mit Waffengewalt in
Staat «eigenthum eindrangen ; 4) im März und April 1871 zu dem
Dekrete betreffend die Verhaftung der Geiseln mitgewirkt zu haben ;
b) sich im Mai 1871 der Plünderung des in demHü -
tel de « Hrn . Thiers befindlichen Mobiliars schuldig
gemacht zu haben . Der letzt« Anklagepunkt soll dem Vernehmen
» ach auf der Thatsache beruhen , daß Ranc zugegen gewesen sei, al¬
ter Bürger Fontaine im Auftrag der Commune das Hau « de« Hrn .
Thier « auSräumte . Da Ranc nicht erschienen ist und also in contu¬
maciam gegen ihn verhandelt wird , scheint nach dtesm Anklagepunkten
«in« Berurtheilung zu lebenslänglicher Zwangsarbeit un¬
ausbleiblich. jS . Nachschrift .)

7 Versaille - , 13. Ott . (Prozeß Bazaine .) Bekanntlich
kam, in der letzten Sitzung eine etwa 80 Seiten lange Denkschrift
de « Angeklagten zur Verlesung , welche jedoch im Wesentlichen
nur rin Abklatsch seiner im Jahr 1371 erschienenenFlugschrift „I'urwes
stu Ldiu " ist, die er f. Z . dem Untersuchungsrath vorgelegt hatte.
Bier Punkte treten in der Vorrede dieser Schrift zusammengefaßt be¬
sonder« hervor. Bazaine behauptet : 1) Die französische Armee war
« icht fertig, nicht kampfbereit, hatte die UebergangSperiode von dem
alten zum neuen System noch nicht ganz hinter sich , und in solchen
Fällen durste sie nur einen auf Festungen als Stützpunkte bafirten
LertheidigungSkrieg führen, so lange nicht ein erster bedeutender Er¬
folg ibr die Möglichkeit verschafft , unter günstigeren Bedingungen die
Dffrnsive zu ergreifm.

2) Die Festungen, besonder « Metz, warm in ihrer den moderne»
-Erfordernissen entsprechenden Umgestaltung »och nicht « eit genug vor¬
geschritten, um den feindlichen weittragenden Bogengeschoffengenügen¬
den Widerstand leisten zu können. Da « große kaiserlich « Hauptguar ,
lier hätte nicht in Metz , sondern weiter rückwärts in Chalon - installirt
werden sollen , um dort die Reserve-Armee zu konzentrirrn , während die
zwei ersten Armem an der Grenze Aufstellung nahmen . Diese selbst
mußten ziemlich weit hinter dm Grenzlinien , die elsässische Armee in
Luneville , Nancy, Pont ü Moufson, die lothringische von Verdun nach
Metz echelounirt sein .

S) Wurde die Reserve zu spät einbnufm , war die mobilifirtr Na -
lionalgarde gar nicht orgauifirt und ist da« französische Ausrüstung «-
und Kolonnmwesm ein mangelhaftes.

4) Endlich folgen allerlei RathschlSge, wa« in Hinkunst zu thun sei,
um gleiche Schicksal- schläge zu vermeiden.

Nun beginnt der Verfasser damit alle Verantwortlichkeit abzuwälzm ,

weil ihm da« Kommando von der Regierung wie von brr öffentlichen
Meinung unter sehr kritischen Umständen ausgedrängt worden sei ; er
selber habe Mac -Mahon und Canrobert als ältere und befähigtere Ge¬
nerale vorgeschlagen . Der Mißerfolg , welcher unglücklicherweise in un¬
serem, allen äußern Eindrücken zugänglichen Land ( wie der Erfolg in
entgegengesetztem Sinne ) die öffentliche Meinung bestimmt , hat mich
den ungerechten , den perfidesten Anschuldigungen auSgefitzt. Seine
Kapitulation erklärte und entschuldigte er in folgenden Ausdrücken :
. Der durch den Hunger herbeigesührle entscheidende Augenblick war
eingetreten und ich hielt nicht dafür, daß mein Recht so weit ging , in
einer ruhmvollen Tollheit (Zlorieuse kolis) dem Vaterland , wie ihren
Familien so kostbare Existenzen hinzuopfern. '

* London , 13. Okt. Ein Artikel der . Time » ' bespricht die
Kämpfe der preußischen Staatsregierung gegm die römisch -
katholischen Bischöfe . Derselbe hält den Cölibat für ein
Hauplhinderniß , welche« der Heranbildung eine « Scht nationalgestnnten
Klerus entgegensteht. Die Beseitigung de « CölibatS sei anzustreben
und der schließlich« Triumph nach schweren Kämpfen dann unzwei¬
felhaft.

Nachschrift .
-j

- Berlin , 14. Okt . Die „Nordd. Mg . Ztg .
" erwähnt,

daß der Papst am 7. August ein Schreiben an den
Deutschen Kaiser richtete, das von Letzterem am 3.
September beantwortet wurde . Die Veröffentlichung des
Briefwechsels soll berorstehen ,

Augsburg , 14 . Okt. Bezüglich der Frage der Aner¬
kennung des Bischofs Reinkens von Seiten der bayri¬
schen Regierung vernimmt die „ Allgem . Ztg.

"
, Laß diese

Frage einer, aus hervorragenden Juristen und Staats-
rechts -Lehrern gebildeten Kommission zur Begutachtung vor-
gelcgt werden soll .

Fulda , 14. Okt . So eben , ^ 11 Uhr vormittags ,
starb Bischof Christof Florentius Ko et t , 73 Jahre alt.

-j-f Königsberg , 13. Okt . Die Kommission des Pro -
vinzial - Landtags hat, dem Vernehmen der „ Königsb.
Ztg .

" zufolge, den Antrag des Oberbürgermeisters v. Win¬
ter in Danzig auf Trennung der Provinz Preußen mit 9
gegen 6 Stimmen abgelehnt . In der Plenarsitzung wird,
morgen über den Antrag berathen werden .

Wien , 14. Okt. Das „Vaterland" meldet, eine frü¬
here Mittheilung bestätigend , daß durch Chambords
Weigerung, der Armee die Trikolore zu lassen und sich im
Prinzip für gewisse konstitutionelle Formen zu erklären, die auf
die Wiederherstellung der Monarchie in Frankreich gerichtete
Aktion in's Stocken gerathen ist. Das „Vaterland " räth
CH ambord an , sich mit Anerkennung seines legitimen
Thronrechts genügen zu lasten und feine Bereitwilligkeit
offen zu erklären , mit der Nationalversammlung eine Ver¬
fassung zu Stande zu bringen.

-j- Prag , 14 . Okt . Aus 27 von 30 Landgemeinde-Be¬
zirken find die Wahlresultate bekannt . Gewählt wur¬
den 12 deutsche und 13 czechische Kandidaten ; zwei Wahlen
find unentschieden .

Paris , 13. Okt. Die Erwiederung des Grafen CH am¬
bord auf die Mitlheilung der royalistischen Parteien wird
morgen erwartet. — „ Bien public" spricht sich gegen die
Verlängerung des Provisoriums aus : Das Land müsse
über sein Geschick baldigst entscheiden. „Journ . de Paris "
sagt , daß der Ausfall der Wahlen die Nothwendigkeit der
Wiederherstellung der Monarchie beweise , widrigenfalls der
Radikalismus und darauf die Militärdiktatur folgen werde.

-j- Paris , 13. Okt. DaS Kriegsgericht hat Ranc
in oonlumsoism zum Tode verurtheilt.

s- Paris , 14. Okt. John Le moinne verlangt im „Journ .
des Deb." die sofortige Entscheidung der monarchischen
Frage. In der Hand Chambord' S liege die Wiederauf¬
richtung deS Königthums oder dessen Vernichtung für im¬
mer. — Der „ Rappel " meint , die Maßregeln zur Siche¬
rung des Erfolgs für die republikanische Sache müßten bei
Zeiten vor dem Zusammentritt der Nationalversammlung
getroffen werden . Sämmtliche Mitglieder der Linken wur¬
den auf den 27. Okt . zu einer Fraktionsversammlung ein¬
berufen.

Trianon , 13. Okt . Prozeß Bazaine . Der An¬
drang der Publikums ist sehr beträchtlich . Fast alle Mili¬
tärattaches der fremden Mächte wohnen der Sitzung bei.
DaS Verhör Bazaine'S hat heute begonnen. Der Präsi¬
dent , Herzog von Aumale, bemerkt, daß die Verantwortlich¬
keit des Marschall« erst mit dem 12. August beginne ; er
richtet indessen einige Fragen an den Angeklagten über die
vorangegangenen Tage, namentlich in Bezug auf die Stel¬
lungen in der Schlacht von Forbach und die den Generalen
ertheilten Befehle. Bazaine gibt zur Antwort , daß er von
allen diesen Befehlen nicht in Kenntniß gesetzt worden sei ;
dieselben seien den Generalen direkt erlheilt worden ; er
deutet auf eine stattgefundene Vernachlässigung im Nach¬
richtendienst bin. Erst am 13 . August habe er genaue
Nachrichten über die Lage Mac Mahon'S erhalten ; er
schreibt dies einem Fehler des Generalstabs zu. Von dem
Befehl , Brücken über die Mosel zu bauen, habe er erst am
12 . erfahren . Auch von der nahen Abreise des Kaisers,
als dessen Unterbefehlshaber er sich lediglich betrachtet habe,
sei ihm nichts bekannt gewesen . In seinem Resumt weist
er jede Verantwortlichkeit bezüglich der Verzögerung des
Brückenschlägen « und des Nichtabbrechens der Brücken nach
dem Uebergange von sich . Bazaine beruft sich überhaupt
mehrfach d- rauf, daß er von vielen Depeschen nichts erfah¬
ren habe, da dieselben direkt an den Generalstab geschickt
worden seim. Aus zwei bei den Akten befindlich« Depe¬
schen geht hervor , daß Bazaine der Umgehungsbewegung
der deutschen Armee zuvorzukommen beabsichtigt hat , aber
von dem Kaiser daran verhindert worden ist .

Bezüglich des Marsches vom 15. August befragt, sagt
Bazaine , er fei mit dem Kaiser dahin übereiugekommen.

daß, wenn er zu großen Widerstand fände , er wenigstens
einige Tage , dem ersten Srurm ausweichend , unter dcn Wäl¬
len von Metz bleiben sollte . Auf diesen Punkt stützt sich
Bazaine besonders und sagt weiter, die Armee habe in kei¬
nem Falle Verdun und die Maas überschauen vürfen, be¬
vor sie nicht eine neue Operationsbasis gewonnen. Nach
der Schlacht vom 16. August sei es dann unmöglich ge¬
worden, vorwärts zu marschiren. Schließlich bespricht er
seine Bewegungen nach dem Tage des 18., die er auf einen
ihm zugegangenen Befehl, nichts in Gefahr zu bringen, an¬
geordnet habe .

Als hauptsächlichstes Ergebniß der heutigen Sitzung
dürste wohl zu bezeichnen sein : Bazaine habe weniger ver¬
sucht, sich den Abzug zu erzwingen , als vielmehr die Ab¬
sicht gehabt , die deutsche Armee bei Metz festzuhalten.

Kopenhagen, 13. Okt. In der heutigen Sitzung de»
Folketbings erklärte der Conseilspräsident in Betreff
des von 52 Mitgliedern des Folkethings eingebrachten An¬
trages , wonach der Folkething das Ministerium zur Besei¬
tigung der einem Zusammenwirken des Ministeriums und
der Volksvertretung entgegenstehenden Hindernisse auffor¬
dern solle , daß die Regierung sich erst bei der Berathung
des Finanzgesetzes aussprechen werde, und verließ darnach
den Sitzungssaal . Der Antrag wurde darauf mit 53 gegen
39 Stimmen angenommen. Morgen beginnt die Berathung
des Finanzgesetzes.

Reu-Aork, 13. Okt . Nach aus Mexiko hierher ge¬
langten Nachrichten hat der dortige Kongreß Gesetze an¬
genommen, durch welche die Trennung von Staat und
Kirche , die Abschaffung der gerichtlichen Eide , das Verbot
der Klöster und die Ausweisung der Jesuiten ausgesprochen
wird. — Die Bank von Cincinati hat ihre Zahlungen irr
Papier wieder ausgenommen .

Frankfurter Kurszettel vom 14 . Oktober.

Staatspapiere .
Deutschland 5 "/, Bundesoblig. —
Preußen 4' /, "/, Obligation . 101
Baden 5"/„ Obligationen 103' /,

. 4 ' /, °/o . 100 ' /»
E ^ il) »
. 3 ' /, «/« Oblig . v . 1842 —

Bayern 5"/, Obligationen —
. 4 ' /, °/, „ 100 ' /.
. 4 °/a 94 ' ,z

Württemberg 5o/g Obligaton . —
., 4 -/, °/a „ 100 ' ,»
, 4",a . 94' ,8

Nassau 4 ' /, " /, Obligationen —
. 4 °,a . 98 -,s

Sachsen 5"/, Obligationen 104' ,8
Gr . Hessen 5"/o Obligationen —

» 40, , . 99 ' /,
Oesterreich 5 "/, Silberrente

Zi -^ V/, °/a 64-,8

Oesterreich 5°,/, Papierrente
Zins 4 ' /, °/a .60 -/,

Lurem - 4°/oObl. i.Fr . ü28kr . 90 ' /,
bürg 4 °/a . i. Thlr .L105kr. 90 ' /»

Rußland 50/a Oblig . v. 1870
-0 L 12. 95 ' /°

. 5°/a dto. v . 1871 94-/,
Belgien 4 '/,o/a Obligationen 100 ' /»
Schweden 4' /, "/, dto. i. Thlr . 97
Schweiz 4'/, " /, Eid. Oblig . —

. 4' /, °/aBern . Sttsobl . 97 -/,N.-Amerika 6 >>/a Bonds 1882r
von 1862 98 '/,

. 6»/a dto . 1885r
von 1865 99-/,

, b °/a dto . 1804r
( ">/»ar v. 1864 97

SO/, Spanische 13
Volle sranz . Rente —
1872 . . —

Aktie« «ad Prioritäten .
Badische Bank . . . . IO?' ,«
Franks . Bank ä 500 fl. 145-/»

, Bankverein L Thlr . 100
97 -/»

Deutsche Vereinsbank 101 -/»
Darmstädter Bank 381
Oesterr . Nationalbank 988
Oesterr. « .- Aktien 223'/»
Rheinische Ereditbank 10? ' /°
Pfälzer Bank 87 - /»
Stuttgarter Bank-Aktien 85'/z
Oesterr .-deutsche Bank 85
4 >/, «/o bayr . Ostb. L 200 fl. -
4 ' /? /o Pfalz.Marbahn dOOsl . 129 '/»
40/a Hess. Ludwigsbahn 149- »
3' /,o/aOberhcss. Eisnb. 350fl . 73
50/a gsterr, Frz .Skaalsb . 337
5°/a . Süd .Lmb . 164-/»
50/a , Nordwestb.-A i Fr . 201
5°/aElisab . - Eisnb .ü - 00fl. 221 ' /»
5»/aRud .Eisnb.2 .E .200fl. 182'/.
5°/aBöhm .Weüb.-A . 200 fl.
50/aFrz.Jos .Eisnb .steuerfr . 216-/»

50/a Mähr . Grenzb.- Pr . i. S . 77-/,
5°/aBöhm.Westb . - Pr . i.Silb —
5°/aElisab.B .-Pr . i. S . i - Em. 84 -/,5°/, dto . . ». Em. 83 '/,
5 °/a dto . steuerfr. neue , 8S -
5«/a dto. (Neumarkt- Ried) —
5° »Frz. -Jos . -Privr . steuerfr. 91 -/,5°/aKronpr.Rud .- Pr . v. 67/68 —
5°/°Kronpr.Rudolf-Pr .v.1869 82 ' /,5 °/, östr.Nordwestb.-Pr . i. S . 90 -/,
Vorarlberger 83 '/,
5°/a Ung .Ostb . -Prior . i . S . 58 -/,
5°/aUngar.Nordostb .-Prior . —
do/aUngar .- Galiz. 570/.
Ungar. Eis.-Anl . —
5°/aöstr.Süd -Lcmb.- Pr .i.Fcs . 85 -/,
30/a ,» » >. » 49 ' /,
3°/Merr .Staatsb . -Pr . 60 '/,
30/aLlvorn .Pr ., Mt . 6, v L v/. 33
50/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe _
4' /r0/a » 96 -/4.
6°/a Pacific Central 81 ' /»
6°/, South Missouri —

Anlehensloose und Prämienanleihe « .
Bayr . 40/a PrLmien -Anl. 112'/8
Badische40/a dto. 109-/»

. 35 -fl.-Loose . . 67 >,8
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 22
Großh . Hessische bO-fl .-Loose —

. . 25 -fl.> .
Ansbach- Gunzenhausen.Loose 14 ' /»

Oe,tr.4 »/a250-fl.- Loose v.1854 88 ' /,
. 50/a500 -sl .- „ v.1860 89 -/,
. 100 -fl -Loose von 1864 145

Schwedische lO-Thlr . - Loose 14 -/4
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9-/4
Meininger fl. 7. 71/,
3 °/, Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurs« , Gold «nd Silber .
Amsterdam 100 fl. 50/a k.S . 93' ,8
Berlin 60 Thlr ., 4' /, o/a , 105
Bremen180R .-M . 3'/,o/a , 105' /°
Hamburg180R .-M . 50/, , 105',8
London 10 Pf .St . 5 °/a , 118
Paris 200 FcS. 5°/a . 93
Wien 100fl. östr.W. 50/a . 103'/,

lPreuß.FriedrichSd 'or fl. 9.58 '/, -59 ' /,
Pistolen . . . . 9.40—42'Holländ , lO -fl.- St . . 9 .52 - 54
Ducaten . . . , 5 .34—36
20 -Fr»ncS- Stücke . 9.21 ' /, -22 ' /,
Engl . Sovereign« , 11.48—50
Russische Imperial , 9.41— 43
Dollars in Gold . 2.25 ' /, -26 ' /,
Dollarcoupon . . . —Disconto . l.S . 4' /,o/a

Tendenz : still.

Berliner Börse . 14 . Ott . Kredit 127'/. , Staatsbahn 192»/«,
Lombarden 93 ' /, , 82r Amerikaner — , 60er Loose —, Rumänrer — ,
Galizier —. Tendenz : schwankend.

Ren -York , 14. Ott . Gold (Schlußkms ) 108 '/, .
»Sk- Weitere Handelsnachrtchte« in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« , « reenlein .

Großherzoglichtzs Hostheater .
Donnerstag. 16. Okt. 3. Quartal. 106. Abonnements¬

vorstellung . Martha , oder der Markt zu Richmont ,
Oper in 4 Akten, von Flotow. Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 17. Okl . 3 . Quartal. 107. Abonnementsvor¬
stellung. Hamlet , Trauerspiel in 5 Akten , von Shake¬
speare. Anfang 6 Uhr.



- Todesanzeige , l
105 . Bruchsal . /

H Auswärtigen Fr -.ru,
R dcn uns Bekannten die /

traurige Nachricht , daß
^ es Gott dem Allmächtigen ge- §
) fallen hat , unfern geliebten

'
Gatten und Vater

) Peter Manz
- in ehemals Gräflich Traitteur -
) schen Diensten , nach kurzem
- Krankenlager in ein besseresE
!! Jenseits abrurufen.

Um stilleTheilnahme bitten, !» ,
Bruchsal, II . Oktbr. 1873.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Josephine Manz ,
geb , Schneider .

Emilie Manz .

106 . 1. Nr . 8146. Karlsruhe .

Bekallnrmachllnk .
Die Abhaltung der diesjähri¬
gen Spätjahrmeffe dahier
betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß das Großh . Bezirksamt da¬
hier die Abhaltung der auf die Zeit vom 2.
bis IS . November d. I . festgesetzten Spät -
jahrmeffe in hiesiger Stadt gemäß 8 29 d.
St G B , untersagt hat.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1873.
Gemeinderath .

Lauter .
H. RoyS .

90 . 1 . Die Kaiser- !
liche Postverwaltung

Durlach sucht auf 1. Januar einen tüch - -
tigen Post - und Telegraphengehilfen . !

104. Rastatt . !

Ein Färbergesell/ !
der im Kleidersärbm und Drucken geübt ist , i
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei I
Färber Franz Merk in Rastatt ._

i

Agenten - Gesuch.
103. 1. Personen jeden Standes kann

« m leicht abzusetzenderArtikel , der weder
Raum noch kaufmännische Kenntnisse er¬
fordert , gegen hohe Provision zum Wieder¬
verkauf zugewiesen werden.

Reflectauten belieben ihre Adresse unter
den Buchstaben 1° I » 84 - an die Expedi¬
tion dieser Zeitung zur Beförderung traue »
« inzusenden.

108 . 1 . Von einer
deutschen Familie in

Lothringen werden 2 Mädchen gesucht , von
denen daS eine die Küche , das andere Nähen ,
Bügeln rc. verstehen muß . Außerdem
hat das 2te Mädchen noch einen 2jährigen
Knaben zu besorgen und sich mit demXten
Mädchen in die Hausarbeit zu theilen.

Zuverlässige Personen wollen sich unter
Angabe ihrer Personalien , Zeugnisse rc. an
die Expedition dieses Blattes sub 17 33
wenden._

Z Mrr Aufseher,
welche ., die Bindfadenerzeugung gründlich
versteht , wird für eine Bindfadenfabrik in
Oesterreich gesucht . Gehalt von 5 - — 800
Gulden , nach Leistung. Wohnung , Holz
und Licht frei . Reisespesen werden ver¬
gütet . Offerten unter Angabe bisheriger
Thätigkcit befördert sich Chiffre 0 . bl . 624 .
die Anuoncen -Expedition von HLLlru -
Aal « dd. VvLkrr in Stuttgart . St .355 .

6572 . Rastatt .

Konditorgehilfegesuch .
Ein erfahrener Konditorgehilfe wird

gesucht von Konditor A . Matter « in
« -statt.

^ ° Biberach , Württemberg .
Bouqucte , Kränze und Guirlanden zum Meren der

Altäre in Kirchen.
Grabkränze ans Allerheiligen in allen Sorten und

Größe » von Blech , ganz natürlich gemacht , und in Oel
gemalt , empfiehlt unter Zusicherung vorzüglicher Arbeit
und billigster Preiseberechnung

Adolf Mrrmd.
Prämirt

Weltausstellung Wien 1873 .
Hraz 1870. Ulm 1871 . Karlsruhe 1872.

46 . 2.

Schönes
'
dürres Ahorn-

Schcitcrholz LÄVL
Herm . Glück ia Oberkirch.

Nealwirthschast,
rentable , nah bei einer GarnifonSstadt , mit
Sommerwirthschaft , mit 2 Gemüse- und 1
Obstgarten , besonders stehender Stallung
und Oekonomiegebäude; durch Militär stark
besucht , ganz neu erbaut , ist wegen Faun -
lienverhältnisse billig zu verkaufen. Die -
selbe würde sich auch zu einer Bierbrauerei
eignen , da eine solche tm Ort noch nicht be¬
steht . 9- ,dere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition d - Karlsruher Zeitung . 19.

62. 2 . Frankurt a. M .

Ein Kaufmann
der so eben seinen Einjährig -Freiwilligen -
dienst beendigt hat , sucht baldigst Stellung
in einem größeren Material - oder Colonial -
Waaren- Gcschäst vorerst unter bescheidenen
Ansprüchen . Franko-Offertcn suk> Chiffre
L 8ÄN4 befördert die Annoncen - Expedi¬
tion von inF -> « »«->c-
/ « »^S <» Ikk._ _
Ein Lokomotivführer

für kleine Maschine zum ErdtranSport beim
Eisenbahnbau gesucht . — Offerten zu rich -
teu an Kutter L Speyerer m Philipps -

bnrg , Baden . 99 . 1.

92. Schloß Orteuberg beiOffm -
burg .

Wein - Versteige¬
rung .

Fr- itag deu 17 . Oktober, Vormittags
11 Uhr , versteigern wir im Gasthaus zur
Krone in Ortenberg

Schloßberger 1872er weißer 4500 Li er,
„ „ Klevner450 „
„ 1873er gemischten

1200 .
Himmelsbach.

D .523 . 8 . . Bad . Crenznach .

Vegetabilischen Scrophet-
u . vegel Flechlm - Syrup
s Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scropheln und Flechtenleiden , ver¬
sendet vr . , Spezialarzt für
Hautkrauke zu Bad Crcuzuach ._

Ohne
ist eine Anweisung franko gegen Retour¬
marken zu beziehen , wie alle Unatu « » -
serKI » « « (Mitesser, Finnen rc .) aus natür¬
lichem Wege zu beseitigen.

(L1319Q !8)

Verkäufer -Gesuch-
V .968 . 4. In ein Dklrcateffeu-, Colo¬

nial -, Thee - und Cigarreo -Detail -Ge-
fchäft wird per 1 . oder 15. Nov . ein ge¬
wandter Verkäufer gesucht.

Bedingungen des Eintritts find : bestan¬
dene Lehre in ähnlichem Geschäfte , sowie
Kenntniß der Comptoirarbeiten ,

Französ . Sprache erwünscht.
Salair nach Uebereinkunft.
Wohnung und Kost frei.
Offerte unter 8 . 4 . an die Expedition

dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfüzunge «.

Z .922 . Nr . 2228 . Mannheim . In
Sachen deS Handelsmannes Gabriel Karls -
ruher in Jttlingen , Klägers , gegen Bäcker
Johann Ludwig Schmidt in Waldangel¬
loch . Beklagten, Forderung nud Arrest betr . ,
wird in der vorliegenden Klage behauptet
und durch Urkunden bescheinigt , daß der Be¬
klagte dem Kläger a«S Mehlkauf die. Rest¬
summe von 488 fl . 38 kr. nebst 6 Proz . Zin¬
sen vom KlagzustellungStag schuldig und
daß derselbe flüchtig sei , und wird zur Si¬
cherheit ein Beschlag aus die Liegenschaften
des Beklagten bis zu obigem Betrage und
etwa 120 fl. Kosten gebeten .

Dieser wurde verfügt und wird nunmehr
zur Rechtfertigung des Arrestes und zur
Verhandlung aus die Klage auf
Freitag den 14. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
Tagfahrt anberaumt , und hiezu der kläge-
rische Anwalt und der Beklagte vorgeladen,
Ersterer mit der Auslage , den Arrest durch
vollständige Bescheinigung der klägerischen
Ansprüche und des Grundes zur Anlegung
des Arrestes zu rechtfertigen , widrigens der
Arrest wiederausgehoben würde , Letzterer
mit der Auflage, daß er , wenn er den Klag-
ansprnch bestreiten will , alsbald einen An¬
walt anfzufiellen habe, und mit der weitern
Auflage, sich in der Tagfahrt über die Klag¬
behauptungen und das Arrestgesuch des Klä¬
gers vernehmen zu lassen , und die zulässi¬
gen Einreden vorzntragen , sowie unter dem
Bedrohen , daß im Falle er in der Tagfahrt
nicht vertreten ist, die Klagthatsachenals zu-
gestanden angenommen , die Einreden aus¬
geschlossen und nach dem Klagbcgehren, so¬
weit dieses rechtlich begründet ist , erkannt
würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Mannheim , den 10. Oktober 1873 .
Großh . bad . Handelsgericht.

Bassermann .
Ernst .

Gante«.
Z .956. Nr . 5258 . Schönau . Gegen

Fabrikant Anton von Herrman .n von
Schönau (Schönenbuchen) haben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellungs- und BorzugSverfahrcn Tag -
fahrt anberauwt auf
Samstag den 15. November l. I .,

Bormittags 9 Uhr ,
ES werden alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

»Vermeidung der Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Untervsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSnrkundm »orzulegen oder den Be .
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse.
Pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse-
pslegerS und GläubigeranSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrhnt der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu iener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen würden .

Als Tag des AnSbruchS des Zahlungs¬
unvermögens wird der 20. Mai d. I . fest¬
gesetzt.

Schönau , den 10 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
Z.929 .2 . Nr . 15,219 . Emmendingen .

Gegen Wilhelm Trautmann und besten
Ehefrau , Maria Katharina , geb . Hiß , von
Köndringen , haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Borzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf
Montag den 3. November d . I . ,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auSwas

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich thre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-

sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-

pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschte-
neuen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der ylei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -

bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch die Post zugesendet würden.

Emmendingen , den 6 . Oktober 187 3.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z .986 . Nr . 6753 . Oberkirch .

Die Gant gegen Ziegler Lud-
wig Hilf hier betr .

Gegen die Verlasienschast des Zieglers
Ludwig Hilf von Oberkirch ist Gant er-
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs
und Vorzugsverfahren aus

Freitag den ? . Novbr . 1873 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitigerAmtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche anS waS immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , selche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor -

legung der Beweisurkunden oder Antretung
deS Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein

Massepfleger und ein GläubigeranSschnß
ernannt , Borg - .und Nachlaßvergleichever-

sucht , und sollen in Bezug aus Borgver
gleiche und Ernennung des MafsePstcgerS
und Gläubigerausschnffes die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Oberkirch, den 6. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

Z .949 . Nr . 13 008 . MoSbach . Re¬
servist Karl Friedrich jS che nl von Sattel¬
dach ist von Großh . BezirkSamte hier be¬
schuldigt, ohne Erlanbniß ausgewaudert zu
fern. Hauptverhandlung über diese Anklage
wird angeordnet auf

Mittwoch den 12. November ,
früh9Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte mit der Er¬
öffnung vorgeladen, daß auch bei seinem
Ausbleiben daS Erkenntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden
wird.

Mosbach, den 11. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Z .962 . Nr . 41,491 . Mannheim . In

der Zeit vom 9. bis 12. d . MtS . wurden
einem im Gasthaus zum Weißen Lamm da

hier logirenden Kaufmann ein 500 Dollars -
Schein 1881 v. 1864 Nr . 3197 und ein
100 -Francs -Schein entwendet.

Wir bitten um Fahndung auf das Ent -
wendete und den z . Zt . unbekannten Thäter .

Auf die Beibringung des Entwendeten
bezw . die Ermittelung des Thäters wurden
vom Beschädigten 60 st . Belohnung auS-
gesetzt.

Mannheim , den 13 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
E . Büch ner .

Verweisnugsbeschlüffe.
Z .924 . Nr . 1510. Offen bürg . Karl

Armbruster , geb. den 17. Mai 1856 ,
Karl Bo schert , geb . den 12. März 1858,
und Friedrich Hummel , geb . den 25 . No¬
vember 1858 , sämmtlich von Marlen , und
im Besitze der zur Erkenntniß der Straf¬
barkeit ihrer Handlungen erforderlichen Ein¬
sicht — werden unter der Anschuldigung:

daß sie am 1 . Juni d. I . in der Nähe
von Marlen nach vorgängiger Verabre¬
dung und in gemeinsamer Ausführung
1 . in daS Fischhäuschen des AdlerwirthS

Friedrich Krämer von Marlen mit -
telst Zerstörung der etwa 4 Zoll dicken
Riegelwand einbrachen und demsel¬
ben Fische im Werth von 1 fl. in der
Absicht Wegnahmen , sich dieselben
rechtswidrig zuzneignen ;

2. aus dem gewaltsam eröffneten Fisch¬
kasten des Christian Adler von Mar¬
len Fische , im Gesammtwerth von
2 fl . 30 kr. , in der Absicht rechtswidri¬
ger Zueignung Wegnahmen —

und damit aus Grund der ZZ 47 , 57 '
, 74,

242 und 243 - Sl .G .B
wegen mehrfachen , gemeinschaftlich
ausgesührten , theilweise mittelst Ein¬
bruchs schweren Diebstahls unter dem
StrafmilderungSgrund der Jugend

in Anklagestand versetzt , und gemäß s 26
Ger .Vers ., vgl. Art . 15 . 1 . Einf .Ges., zur
Aburtheilung vor die Strafkammer dieses
Gerichtshofs verwiesen.
Dies wird dem abwesendenKarl Arm¬

bruster hiermit verkündet.
Offenburg , den 13. September 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

S t e m p f.
Kleinpell

Verwaltnngss ache«.
Gemeindesachen.

81. Nr . 9360 . Müllheim . Bürger -
Meister Wilhelm Kenn von VögiSheim
wurde bei der am 26 , v. MtS . vorgenomme¬
nen Bürgermeisterwahl als solcher wieder¬
gewählt und heute verpflichtet.

Müllheim , den 10. Oktober 1873.
, Großh . bad . Bezirksamt .

Fuchs .
58 . Nr . 10,015 . Bonndorf .

Die Bürgermeisterwahl in Hürr -
lingen betr.

Herr Konrad Bücher von Hürrlingen
wurde alS Bürgermeister dieser Gemeinde
wieder gewählt und heute als solcher ver¬
pflichtet .

Bonndorf , den 9. Oktober 1873.
Großh . bad . Bezirksamt

v . Theobald .

«Zerr« . Bekannrnrachnngeu.
86. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Bezugnahme auf die im GesetzeS -

und Verordnungsblatt Nr . XVI erschienene
Bekanntmachung — die Reform der Eisen¬
bahntarife betreffend — bringen wir zur
öffentlichenKenntniß , daß am 1 . November
l. I . der neue Tarif für die Beförderung
von Gütern und Fahrzeugen auf den Ba¬
dischen Bahnen nebst anderweiten regle¬
mentarischen und Taris -Bestimmungen in
Vollzug treten wird .

Die reglementarischen Bestimmungen ge¬
langen — getrennt vom Tarife — in Form
von Zusatzbestimmungen zu dem vorgedruck¬
ten allgemein deutschen Eisenbahnbetriebs-
Reglement zur Ausgabe.

DaS bisherige Reglement vom 1. Januar
1872 , sowie der Tarif vom 1 . Mai 1870
nebst Nachträgen verlieren von obigem Zeit¬
punkte ab ihre Giltigkeit.

Vom 15. d. M . anlann der neue Tarif
zum Preise von 30 kr . und das Reglement
nebst Zusatzbestimmungen zum Preise von
15 kr. pro Exemplar bei sämmtlichm Großh
Güterspeditionen bezogen werden.

Karlsruhe , den 13. Oktober 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Meier .
87. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Genehmigung Großherzogl. Handels¬

ministeriums wird im Zusammenhang mit
der Einführung einer neuen allgemeinen
TarifcS für die Beförderung von Gütern
und Fahrzeugen auf den Badtschen Bahnen
vom 1. November d. I . an auch ein neuer
Tarif für den Verkehr zwischen Mann¬
heim nnd Basel in Anwendungkommen .

Gleichzeitig werden folgende Tarife aus
gehoben :

1. Die Sätze des Tarifs vom 1. Juli
1870 für dm Verkehr zwischen Mann¬
heim einerseits und Basel und Schaff¬
haufen anderseits. Die in diesem
Tarise enthaltenm Sätze für den
Verkehr mit Coustanz , Friedrichsha¬
fen , den Bodenjeruserplätzen und den
Stationen St . Margcethen transit
nnd Buchs transit bleibm vorläufig
noch bestehen .

2 . Der Tarif .für die Beförderung von
Gütern zwischen Mannheim und den
oberhalb Basel gelegeuen Stationen
vom 1. Mai 1870.

»n LZirksamIelt getretenen « pecull-
tarise für den Transport von Baum¬
wolle, Getreide , Roh - , Walz -, Stab -
und Bandeisen von Mannheim nach
oberhalb Basel gelegenen Stationen .

4. Die Sätze deS Tarifs vom 1. Jnli
1870 für den Verkehr zwischen Lud -
wigShafen einerseits und Basel und
Schaffhausen anderseits über Maxau .

5 . Die am 1. Mai und 25. Juli l. J .
in Wirksamkeit getretenen Special
tarise für den Transport von Baum¬
wolle, Getreide, Roh -, Walz - , Stab -
und Bandeisen von Ludwigshafen nach
diesseitigenStationen über Maxau .

An Stelle der vorstehend genannten Ta¬
rife für den Verkehr mit Ludwigshafen über
Maxau wird ein neuer Tarif für den allge¬
meinen Güterverkehr mit dieser Station
treten , welcher demnächst bekannt gemacht
wird.

Der neue Tarif für den Verkehr zwischen
Mannheim und Basel wird vom 15. d. M.
an bei den Gütererpeditionen in Mannheim
und Basel unentgeldlich abgegeben werden.

Karlsruhe , den 13. Oktober 1873 .
Generaldirektion

der Großh . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Meier .

94. Nr . 19,322 . Rastatt .
"

Krkallntumchiürg .
Cholera betreffend.

Da in Ottenau im Murgthal mehrere
Fälle der Cholera vorgekommen find , wer¬
den die auf den 16 ., 23. und 30 . d . Ms .
fallenden hiesigen Schweinemärkte nicht
abgehalten werden .

Rastatt , dm 13. Oktober 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacher .

95 . 1. Nr . 771 , Freiburg .

Bauarbeiten-Verge-
bung.

Zum Neubau der Mangel. Kirche in Jh -
ringm werden nachstehende Arbeiten im
Soumissionswege in Akkord gegeben wer¬
den :

Grabarbeit . . .
Maurerarbeit . .
Cementsrbeit . .
Stcinhaueearbeit .
ZimmermannSarbeit
Schreinerarbeit .
Schlofferarbeit . .
Glaserarbeit . .
Blechnerarbeit . .
Tüncherarbeit . .
Schieferdeckerarbeit
Pflästererarbeit

1276 fl. 57 kr.
39721 st . 17 kr.

1936 fl. 56 kr.
27704 fl. 43 kr.

8753 fl. 13 kr.
9184 fl. 39 kr.
3545 st. 43 kr.

867 fl. 41 kr.
806 fl . 11 kr.

3056 fl. 23 kr .
723 fl. — kr.
311 fl. 28 kr.

und werden die betreffenden Meister einge¬
laden , ihre Angebote schriftlich und versie¬
gelt bis spätestens 2 6 . Oktober bei
Großh . Bezirksbau -Inspektion Emmendin¬
gen in Freiburg (Eckhaus der Berthold - u.
Moltke- Straße ) einzureichen , woselbst anch
Pläne , Ueberschläge und Akkordbedingungen
bis zu dieser Zeit zur Einsichtnahme aufge¬
legt find.

Freiburg , den 13. Oktober 1873.
107. 1 . Karlsruhe .

Versteigerung
herrenloser Reiseeffek¬
ten und Frachtgüter .
Montag den 20 . Oktober und die fol¬

genden Tage werden wir die im III . Quar¬
tal 1872 zur Einlieferung gelangten herren¬
losen Reiseeffekten und Frachtgüter , für
welche eine Rückforderung nicht statlgesun-
den hat , in den Räumen des Hauptmaga -
zinS jeweils Vormittags 8 >/2 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , gegen Baarzah -
lung dem Verkaufe auSsetzen .

ES kommen dabei mehrere Ballen rohe
Baumwolle und eine Parthie Indigo zum
Verkauf.

Karlsruhe , dm 14. Oktober 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
Meißlinger .

96 . 1 . Nr . 1646 . Konstanz .

Vergebung von Stra¬
ßenbau -Arbeiten.

Für den Straßenbau von Blumenseld
nach Beuren werden die Erdarbeiten , im
Anschlägevon . 2500 fl.
aus dem Soumisfionswcge nochmals anS-
geboten.

Ueberschlag und Bedingungen liegen ans
dem Baubüreau in Blumenseld zur Ein¬
sicht auf.

Anerbietungen ans einzelne Arbeiten oder
aus daS Ganze find längstens bis
22 . Oktober d. I -, Bormittags S Uhr,

mit entsprechender Aufschrift versehen, ver¬
siegelt und portofrei auf dem Baubüreau
in Blumenseld einzureichen.

Konstanz, den 10. Oktober 1873.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .
_ Beger .

100. Auf 1. November ist bei K. Post-
verwaltnng Altbreisach eine Gehilsen-
stelle frei,_

98. Bei Großh . Obereinnehmerei Tau -
berbischofsheim ist die erste Gehilfen¬
stelle mit 700 fl. Gehalt in VierteljahreS -
frist und Dekopistenstelle mit 500 fl. Gehalt
sogleich zn besetzen .
MW» » » WW» » W» » » >WWMWW »
(Mt einer Beilage und für die hiesigen
Abonnenten eine Extrabeilage : „ General -

Anzeiger für Baden rc.".)

Druck nnd Verlag der G. Branu ' schen Hosbnchbrnckerei .
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